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Warum soll alles 
resilient sein?



Wir leben in Zeiten 
vieler Krisen



Krisen erfordern Resilienz
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Die Krisen erreichen die Schulen

Krisen haben Einfluss auf die Kinder, Lehrkräfte 
und päd. Fachkräfte im Ganztag.

▪ 21% der Schüler:innen (8 - 17 J.) 
beschreiben sich als psychisch auffällig 
oder  im Grenzbereich zu psych. 
Auffälligkeiten (Deutsches Schulbarometer 
2024).

▪ 68% der LK schätzen die eigene allgemeine 
Gesundheit negativ ("nicht ganz 
zufriedenstellend", "schlecht" oder "sehr 
schlecht") ein (Uni Mainz / Lehrer-online, 
2023).

▪ Kita-Personal: 2023 bundesweit 
durchschnittlich 6 AU-Tage  aufgrund 
psychischer Erkrankungen -
branchenübergreifend 3,23 AU-Tagen 
(Akko, D.P., 2024)

„Dort, wo sich Menschen in ihrem 
beruflichen Alltag um das Wohlbefinden 

anderer kümmern und zudem noch 
Personalmangel herrscht, sind die 

Belastungen besonders hoch.“ (DAK.de) 



Kauai-Studie von Emmy Werner
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Studie zu den Langzeitfolgen des 
Aufwachsens unter schwierige Bedingungen 
für die Entwicklung und das Verhalten im 
Erwachsenenalter 

▪ 698 Kinder (Geburtsjahrgang 1955), 

▪ 1/3 Hochrisikogruppe (mind. 4 Risikofaktoren 
vor dem 3. Lebensjahr). Die meisten wurden 
straffällig oder verhaltensauffällig.

▪ 1/3 (72 Personen) wurden zuversichtliche, 
beziehungsfähige und erfolgreiche 
Erwachsene (z. B. mit besserer Gesundheit, 
Schulbildung od. niedrigerer Scheidungsrate).

Risikofaktoren

z. B. Chronische Armut, psychische Erkrankung 
der Eltern, Abhängigkeiten, Gewalt in der Familie, 
geringe kognitive Fähigkeiten, chronische 
Erkrankungen

Schutzfaktoren

z. B. Emotional warmes, klar strukturiertes 
Erziehungsverhalten, positive Beziehung  zu 
Geschwistern, Qualität der Bildungsinstitution, 
Eingebundensein in Gruppen, pos. Selbst-
wahrnehmung, Selbstwirksamkeitserwartungen



Kauai-Studie von Emmy Werner
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Was war bei diesen 72 Personen anders?

Drei förderliche Faktoren: 

▪ Zugehörigkeit zu einer sozialen Gruppe

▪ frühzeitige Übernahme von Verantwortung

▪ Zentral: Mindestens eine, emotional warme und stabile  Beziehung zu 
einer erwachsenen Person (Eltern, Verwandte, Lehrkräfte usw.)



Definition von Rosemarie Welter-Enderlein (2006):
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„Unter Resilienz wird die Fähigkeit von 
Menschen verstanden, Krisen im 
Lebenszyklus unter Rückgriff auf 
persönliche und sozial vermittelte 
Ressourcen zu meistern und als Anlass 
für Entwicklung zu nutzen.“



Resilienz

… ist eine Kompetenz, die sich aus verschiedenen Einzelfähigkeiten, 
sogenannten Resilienzfaktoren, zusammensetzt. 

6 Resilienzfaktoren nach Klaus Fröhlich-Gildhoff & 
Maike Rönnau-Böse (2007)

▪ Selbst- [und Fremd-]wahrnehmung

▪ Selbststeuerungsfähigkeit

▪ Selbstwirksamkeitsüberzeugung

▪ Soziale Kompetenzen

▪ Angemessener Umgang mit Stress

▪ Problemlösekompetenz 



Resilienzentwicklung auf vier Ebenen
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Kinder: Unterstützung der individuellen Resilienz-
entwicklung jedes Kindes    

Eltern: Förderung eines gesunden und stärkenden 
familiären Umfelds

Pädagogische Fachkräfte: Entwicklung der individuellen 
und Teamresilienz, um die psychische Gesundheit der 
päd. Fachkräfte und damit stabile Beziehungen und 
Angebote zu sichern.

Netzwerk und Sozialraum: Nutzung des Sozialraums und 
beruflicher Netzwerke als Ressource



Resilienz
ist eine Kompetenz, die sich aus verschiedenen Einzelfähigkeiten (Resilienzfaktoren) zusammensetzt. 

6 Resilienzfaktoren nach Klaus Fröhlich-
Gildhoff & Maike Rönnau-Böse (2007)

▪ Selbst- [und Fremd-]wahrnehmung

▪ Selbststeuerungsfähigkeit

▪ Selbstwirksamkeitsüberzeugung

▪ Soziale Kompetenzen

▪ Angemessener Umgang mit Stress

▪ Problemlösekompetenz 

6 Handlungsfelder für gesellschaftliches 
Miteinander des Zukunftsinstituts (2021)

▪ Sinn stiften

▪ Wir-Kultur pflegen

▪ Gemeinsame Werte kommunizieren 

▪ Achtsamkeit fördern

▪ Ganzheitlich handeln

▪ Kreativität ermöglichen
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Unterstützende Materialien für die Praxis:



Unterstützende Materialien für die Praxis

Download unter: 

https://www.dkjs.de/publikation/resilienz-im-
blick-arbeitsmaterial/



Arbeitsmaterial für den pädagogischen Alltag



Ausgewählte Ergebnisse 
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Ausgewählte Ergebnisse 



Ausgewählte Ergebnisse 

Stressbewältigung



Praxisbeispiel zu „Selbststeuerung“:   Gefühlsrad

„Ich finde es so wichtig, dass wir uns ausreichend 
Zeit nehmen, um mit den Kindern über ihre 

Emotionen zu sprechen, besonders auch über die 
starken Gefühle wie Wut, Trauer oder Ärger. Ich 

merke oft, dass das für viele nicht 
selbstverständlich ist. Deshalb hilft es, wenn wir 
selbst mit gutem Beispiel voran gehen und offen 

zeigen, wie es uns gerade geht. Ich mache das so 
oft es geht und nutze dafür gerne das Gefühlsrad.“ 



Praxisbeispiel zu „Selbst- und Fremdwahrnehmung“:   

Drei Sichtweisen auf einen Blick

»Wir wollen den Kindern nahebringen, dass es 
manchmal Unterschiede gibt, wie man sich selbst 

wahrnimmt und wie einen andere einschätzen. Dabei 
hilft uns der persönliche Einschätzungsbogen, der drei 

Sichtweisen darstellt: die eigene, die eines anderen 
Kindes und die der Lehrkraft. Die Kinder lernen sich auf 

diese Weise nicht nur besser kennen, sondern 
schenken einander mehr Aufmerksamkeit und nehmen 

sich plötzlich auch in einem neuen Licht wahr.«

Tipp: „Freiburger Methodenkoffer“ →Methode: Kompetenzspiegel



Praxisbeispiel zu „Selbstwirksamkeit“: Kinderbudget

» Zuerst wird im Team das Budget festgelegt, das waren in diesem Jahr 
2000 €. Jede Klasse darf  2 Vorschläge mitbringen – für eine Anschaffung und 

eine Unternehmung/Ausflug/Angebot. Ausgeschlossen sind bauliche 
Veränderungen, PCs, Tablets, Spielkonsolen oder Fernseher, feste 

Installationen/ Anpflanzungen oder Tiere.“ 

• in allen Klassen Vorschläge sammeln und 
abstimmen; 
2 Kinder für die Entscheidungsrunde wählen

• Vorstellung der Wünsche aller Klassen; 
argumentieren, nachfragen und diskutieren -
Abstimmung der Favoriten: 3 Anschaffungen und 3 
Angebote/Ausflüge.

• Recherchephase der Kinder: Fakten zusammen-
getragen, Preise, Umsetzungsmöglichkeiten etc.
anschließend Realitätscheck: Kinder prüfen die 
Umsetzbarkeit der Wünsche und stimmen die 
Vorschläge für die Stimmzettel ab

• Plakat gestalten und im Schulhaus aufhängen

„Die Abstimmung erfolgt wie bei einer 
richtigen Wahl mit Listen in einer 

Wahlkabine. Die Kinder bereiten das vor, 
begleiten die Wahl und zählen aus (mit 
unserer Unterstützung). Das Ergebnis 

wird im Schulhaus ausgehangen.“

Fotos: S. Anders



Unterstützende Materialien für die Praxis

Download unter: 

https://www.dkjs.de/publikation/resilienz-im-
blick-reflexionskarten/



Reflexionskarten für die pädagogische Praxis



Reflexionskarten für die pädagogische Praxis



Unterstützende Materialien für die Praxis

Download unter: 

https://www.dkjs.de/publikation/resilienz-im-
blick-teamkalender/



Teamkalender



Zum Ausprobieren



Zum Ausprobieren
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